
Wie kam es dazu?
Ort: Sharm-el-Sheikh, Datum: 01. April 1981(kein Aprilscherz!).
Wie jedes Jahr hatten wir unsere Zelte den Winter über wieder in der Na’ama-Bucht auf-
geschlagen. 
Wir waren eben dabei, unsere beiden Schlauchboote für den Morgentauchgang be-
reit zu stellen, als der Koch des Tauchcenters mich aufgeregt zu sich rief. In der Küche, 
zeigte er mir einen etwa 1½ Meter langen Hai, der mit aufgeschlitztem Bauch auf dem 
Boden lag. In einem Eimer daneben steckten Kopf voran fünf per „Kaiserschnitt“ mit dem 
Küchenmesser zur Welt gebrachte, etwa 35 cm kleine Haifische, welche der Koch beim 
Ausnehmen des Haies vorgefunden hatte. Er war ratlos und bat mich darum, diese leb-
losen Jungfische draussen auf dem Meer zu entsorgen. 
Stirnrunzelnd nahm ich den Eimer in Empfang, legte ein Tuch darüber und ging zurück 
zu unserem Schlauchboot. Dort standen meine Taucher und Taucherinnen schon in ihren 
Anzügen bereit zur Ausfahrt.
								                  weiterlesen auf Seite 2

SUBEX schreibt Geschichte(n)
In seinem ersten Beitrag in unserer neuen Rubrik „Zeitreise” 
berichtet SUBEX-Gründer Walti Guggenbühl über ein Erlebnis 
in Sharm El Sheikh aus dem Jahr 1981.
Dieses Foto zeigt ein Motiv, das mehrfach bei Wettbewerben in 
der UW-Foto-Königskategorie “Taucher mit Meeresbewohner” 
mit der Höchstnote bewertet, mit einer Goldmedaille aus-
gezeichnet und dazu auf mehreren Foto-Ausstellungen präsen-
tiert worden ist. Den Ammenhai kennt jeder. Aber was ist mit 
einer Hai-Hebamme? 

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
war früher alles besser? Anders war es 

auf jeden Fall, wie die erste Geschichte 

in unserer neuen Rubrik „Zeitreise” 

zeigt.
Und ein bisschen besser wohl 
auch, jedenfalls entpuppte sich 
die Haibaby-Story bei Durchsicht 
des gesamten Materials als die 
spannendste und wurde deshalb 
von mir als Titelstory ausgewählt, 
obwohl sie schon stolze 38 Jahre 
auf dem Buckel hat.
Die Geschichten aus dieser Zeit 
haben ihren eigenen Charme und 
dieser wird in der neuen Rubrik 
nun regelmässig im SUBDATE zu 
finden sein. Schliesslich sitze ich 
bei SUBEX direkt an der Quelle 
echter Tauchpioniere.
Herzliche Grüße
Wera van Dillen,  Chefredakteurin
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						      TITELSTORY
FORTSETZUNG TITELSTORY

Der Eimer weckte natürlich ihre Neugier und bald 
wurden die kleinen Haie entdeckt. „Mit Bedauern 
zum Entsorgen“, entgegnete ich und das Jammern 
darüber wurde mit „jööö“ und „die armen Babys“ laut.

Edith und Monika konnten es trotz meiner 
Intervention nicht lassen und zogen behutsam je 
eines dieser leblosen Haibabys aus dem Eimer und 
hielten diese mit ihren Händen unter Wasser. Mit 
Schwimmbewegungen versuchten Sie nach Art 
der Physiotherapie die Jungfische zum Leben zu 
erwecken. Plötzlich schrie Monika und bald darauf 
auch Edith auf, dass sich die Haibabys bewegen und 
kurz darauf schon kraftvolle Schwimmbewegungen 
ausführen würden. Die wiederbelebten Haie wurden 
von uns hocherfreuten Tauchern wieder in den Eimer 
mit frischem Wasser gesteckt, damit wir sie an einem 
für neugeborene Haie gut geeigneten Ort in die 
Freiheit entlassen konnten. 

Ich wählte den Tauchplatz „Tempel“ als dafür 
geeignet, ein riesiger Korallenblock, traumhaft schön 
bewachsen, etwa 300 Meter hinter Ras-um-Sid, um 
die Ecke, im Schutz der Steilküste. 

Schnell war unser Zodiac dort vertäut und kurz 
darauf waren wir alle im Wasser. Ein jeder von uns 
nahm vorsichtig einen kleinen Hai in die Hand, um 
sie in geringer Tiefe nochmal wiederzubeleben.
Wir hatten Erfolg, alle fünf Jungfische wurden 
lebendig und wenig später entliessen wir vier von 
ihnen ins offene Meer in die Freiheit. 
Den Letzten behielt Edith sorgsam in ihren Händen, 
denn wir hatten vorab beschlossen, dieses 

besondere 
Erlebnis auf Fotos 
festzuhalten.

Es war eine 
Fotosession der 
Extraklasse und 
dabei entstand 
dieses einmalige 
Bild. 

Kurz darauf 
entliessen 
auch wir unser 
„Fotomodel“ 
in die Freiheit, 
verbunden mit 
der Hoffnung, 
dass alle 
Haibabys 
überleben 
mögen.
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ABSCHIED VON HAMADA - HRG/SHS
Hamada suchte sich nach 4 Jahren 
bei SUBEX eine neue Herausforder-
ung und hat uns demzufolge im 
Januar 2019 verlassen. 

Die SUBEX Familie in Hurghada und 
Sahl Hasheesh bedankt sich für seine 
Mitarbeit! Wir alle wünschen ihm auf 
dem von ihm ausgesuchten Safari-

Boot alles Gute und eine weiterführende erfolgreiche 
Arbeit mit seinen Gästen. 

ABSCHIED VON PETR - SSH

Petr hat von Mitte Oktober bis Ende Dezember bei uns 
im Sharm Team mitgearbeitet. 

Wir wünschen auch ihm alles Gute auf seinem weiteren 
Weg.

SUBEX TAUCHLEHRER 
LEHRGANG
Abschluss / CMAS M1 Exam

Jeder Mitarbeiter, der bei 
SUBEX in der Tauchausbildung 
eingesetzt wird, absolviert 
den anspruchsvollen SUBEX 
-internen Lehrgang zum TL mit 
ABS-Status (Tauchlehrer mit  
Ausbildungsstatus).

Darin werden die Inhalte 
und Umsetzung unserer 
Firmenphilosophie THE ART OF 
DIVING kennen und anwenden 
gelernt, befasst sich intensiv mit 
unserer Form der Ausbildung, 
so dass diese auch selbstständig 
angewendet und erfolgreich 
umgesetzt werden kann.
Der Lehrgang ist modular 
aufgebaut und dauert insgesamt 
250 Stunden.
Der Abschluss des ABS Lehrganges 
wird mit dem international 

anerkannten CMAS TL1 / M* 
zertifiziert.
Im Dezember war es wieder soweit.

Wir gratulieren herzlich zum 
erfolgreich abgeschlossenen 
Lehrgang mit bestandener CMAS 1 
Stern Tauchlehrerprüfung:
Alexandra End (oben) und Stefano 
Villiani (oben rechts),
beide in unserem Center in El 
Qusier eingesetzt. Sowie Yannic 
Vifian (rechts) aus Hurghada / Sahl 
Hasheesh.

PERSONALIEN
GEBURTSTAGE

Dezember

16.12. Hosni (ELQ)

24.12. Fouad (SSH)

26.12. Essam (FDP)

29.12. Samir (SSH)

Februar

13.02. Abdel Ati (SSH)
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NEUE TAUCHPLATZKARTE 
HAUSRIFF NAAMA BAY - SSH

Die Erstellung einer neuen 
Tauchplatzkarte hatten wir uns alle 
schon lange vorgenommen. Da wir 
aber alle nicht so gut im Zeichnen sind, 
wurde das Projekt immer wieder in die 
Warteschleife geschickt. 

Salah hat dann Ende des Jahres endlich 
mutig den Zeichenstift in die Hand 
genommen und angefangen mit Andrea 
und Nicole zusammen an der Skizze 
verfeinert und dann wurde die neue Karte 
von uns auf dem PC erstellt.  

GÄSTEKOMMENTAR-VERLOSUNG

Die Ziehung der Gewinner der Gästekommentar-Verlosung Anfang 
Januar ist ein fester Termin zu Beginn eines jeden SUBEX-Jahres.

Jeder Gast, der im Laufe des Jahres den Gästekommentarbogen ausfüllt, 
hat eine Chance auf den Gewinn eines 6er Tauchpaketes.

Wie jedes Jahr zogen Johann, Vreni und Wera wieder die Gewinner aus 
den zahlreichen Bögen des ganzen Jahres 2018, die von allen Basen in die 
Zentrale geschickt wurden.  

Die 10 glücklichen 
Gewinner wurden bereits 
von uns benachrichtigt.

Wir bedanken uns bei den 
über 1000 Gästen, die den 
Gästekommentarbogen 
im Jahr 2018 ausgefüllt 
haben! 

Füllt auch weiter fleissig 
unsere Kommentarbögen 
aus, dann seid Ihr im 
nächsten Jahr vielleicht 
auch mit dabei!

DEPARTMENT HEAD 
MEETING - SRZ

Mitte Dezember tarfen sich alle 
SUBEX-Basenmanager und Head 
of Departments in der Zentrale in 
Hurghada (SRZ)

Teilgenommen haben Nicole (BM 
SSH, Verena 
(Personal), Sharif 
(Personal/ Kairo), 
Wera (Marketing), 
Johann (CEO) , 
Hansi (BM ELQ) 
und zum ersten 
Mal Ayman (BM 
ELQ, Foto)).

Zuerst wurden die Berichte aus 
allen Basen und Abteilungen 
vorgelegt und besprochen. 

Danach wurden neue Ziele für 2019 
abgesteckt und diskutiert.
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GÄSTEBETRIEB 
HURGHADA

Nach dem Jahreswechsel nimmt 
der Gästebesuch etwas ab und es 
besuchten uns nur einzelne Taucher, 
die mir (Verena) nicht glauben 
wollten, dass sie Winterjacke, Mütze 
und warme Wollsocken mitnehmen 
sollten. Dies schreibe ich (Verena) 
jeweils in der Ankunftsemail allen 
Neukunden, die wissen, dass in 
Hurghada am Roten Meer ein kühler 
Wind weht. Denn in der Wetterstation 
sind Temperaturen von 19 – 25 Grad 
warm und Sonnenschein aufgeführt. 
Diese angegeben Lufttemperaturen 
herrschen tagsüber, aber eben 
draussen auf dem Meer weht der 
kühle Wind über unser nasses Haar 
hinweg und wer keinen Windschatten 
findet, dem ist auch an der warmen 
Sonne nach einem längeren 
Tauchgang kalt. Warme Kleidung an 
Bord hält uns mit der Sonne warm.
Der 2. Tauchgang ist wieder ein 
tolles Erlebnis in der wunderschönen 
Unterwasserwelt im Roten Meer. 
Gute Sichtweiten und viele bunte 
Fische in den grossen Korallenriffen 
rund um Hurghada sind zu 
bestaunen. Natürlich ist es ein Vorteil, 
dass weniger Schnorchel- und 
Tauchboote anzutreffen sind, als in 
der Hauptsaison im Sommer und im 
Herbst.

GÄSTEBETRIEB EL 
QUSEIR

Unsere beiden frischgebackenen 
Tauchlehrer Alexandra (unten) 
und Stefano (rechts) starteten voll 
durch und konnten schon einige 
neue SUBEX DIVER ausbilden. 
Besonders erfreulich dabei ist 
der Tauchernachwuchs im zarten 
Alter von 10 Jahren aufwärts.

Auch einige Teenager 
haben das Tauchen 
als ihr neues Hobby 
entdeckt.

Die Ausbildung 
von Kindern und 
Jugendlichen macht 
immer besonders viel 
Spass!

GÄSTEBETRIEB SHARM EL SHEIKH

In den Wintermonaten haben uns die Silber Member 
Urs, Jens und Roman besucht. Mit Gold-Member Horst 
haben wir dann sogar ins neue Jahr reingefeiert. Er 
hatte spontan eine Woche Schönwetter & Tauchen 
gebucht!

Fast schon traditionell haben Erika und Stephan 
mit ihrem Tauchbuddy Harry Anfang Februar ihren 

Geburtstag hier in Sharm unter Wasser verbracht. 
Dieses Mal haben sie die lokalen Tauchplätze, Ras 
Um Sid und unser Hausriff im Golf für sich entdeckt. 
Kaltes Wetter mit viel Wind und Welle hatten die 
Bootstaucher auf die Busausfahrten umsteigen lassen. 

Auch unsere österreichischen Stammgäste Anna, 
Tarzan und Marcin haben sich eine Auszeit hier 
gegönnt und bei ihrem ersten Ausflug nach Dahab 
ihren Tauchradius erweitert.   

                    INFORMATIONEN
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WINTERSCHLAF?
NEIN, DANKE!
Im Tierreich bekannt, nicht so 
aber auf den SUBEX-Tauchbasen: 
der Winterschlaf .
Die auch am Roten Meer etwas 
kühlere Jahreszeit mit etwas 
weniger Tauchbetrieb nutzten wir 
für Hintergrundarbeiten. 

Auf allen Tauchbasen wurde viel 
Arbeit erledigt und der Frühling 
mit angenehmeren Temperaturen 
und mehr Gästen kann nun 
kommen!

SAHL HASHEESH & HURGHADA

Unser aus drei Pick-Up-Trucks 
und einem Minibus  bestehender 
Fuhrpark wurde von Innen und 
Aussen general überholt. Und zwar 
so gut, dass uns ein Repeater Gast 
fragte, ob wir neue Autos gekauft 
hätten.

Die Druckluftflaschen wurden 
nicht nur neu lackiert, sondern wie 
jedes Jahr auch einer speziellen 
Innenreinigung mit visueller 
Überprüfung unterzogen.

Sämtliches Leihmaterial wurde 
Stück für Stück revidiert und 
kontrolliert.

SHARM EL SHEIKH

Dieses Jahr haben wir mit der 
Verschönerung im Golf Hotel 
angefangen und dort den Counter 
rundum erneuert. 
Nun kann man uns schon von den 
Treppen aus, die von der Handtuch-

Ausgabe an den Strand führen, 
sofort erkennen. Das ganze Team 
half mit und freute sich über den 
sichtbaren Erfolg!

Im Center haben unsere Tische und 
Stühle sowie der Counter einen 
neuen Anstrich bekommen. 

Mit dem Grünschnitt der Palmen 
des Hotels haben wir vor dem 
Maincenter einen schönen neuen 
Schattenplatz erstellt.

INFORMATIONEN
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EL QUSEIR

Unser erstes Holzprojekt waren die 
Sitzbänke. Wir haben aus einer 
alten Mauer eine schöne, 
freundliche Atmosphäre und vor 
allem eine nützliche Sitzgelegenheit 
geschaffen. Vom Holz einkaufen 
beim Schreiner im Ort, über 
Messen, Sägen, Schleifen, Lackieren 

und Bohren war alles dabei. Jedes 
einzelne Teammitglied hat sich 
engagiert und sein Bestes gegeben. 
Wir hatten viel Spass am 
gemeinsamen Projekt, was auch 
gleichzeitig einen positiven Team-
Building-Effekt hatte. 

Die Gäste und Mitarbeiter freuen 
sich riesig, sitzen sehr gerne auf 

den Bänken 
und nutzen 
diese 
sogar zum 
Debriefing. 
Ein voller 
Erfolg 
in jeder 
Hinsicht!

„Jede gute Tauchbasis braucht auch 
eine Umkleidekabine“ war hier das 
Motto. Wir haben uns an die Arbeit 
gemacht und waren im Nu damit 
fertig. 

Wir möchten unseren Gästen 
natürlich auch auf unserer Basis 
den Getränkeservice zu jeder Zeit 
anbieten. So haben wir nicht lange 
gefackelt und eine Getränkeecke 
gebaut. 
Dies war ebenfalls super Teamwork, 
jeder hat geholfen und durfte mal 
bohren, streichen oder schleifen. 
Auf das Ergebnis sind wir sehr stolz. 
Über 50 Tassen stehen nun zur 
Verfügung und jeder Gast und jeder 
Mitarbeiter hat seine eigene Tasse 
und kann sich jederzeit gratis Kaffee 
oder Tee kochen. Die Gäste freuen 
sich sehr darüber; die Getränkeecke 
wird seit dem ersten Tag rege 
genutzt.

Unser Minibus 2030 bekam in 
dieser Wintersaison die längst 
fällige Generalüberholung und 
Erneuerung. 

Das SUBEX El Quseir Team möchte 
sich besonders bei Mr. Abd del Aty 
und Mohamedin für die grossartige 
Hilfe bedanken.

Zu guter Letzt wurde auch noch das 
Tauchplatzbord frisch gestrichen 
und mit frisch ausgedruckten 
Tauchplatzkarten bestückt. Nun 
wirkt es viel freundlicher und dient 
auch gleichzeitig zur Übersicht und 
Information für unsere Gäste.

7
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TAUCHEN MIT GOTTI* VERENA

* Gotti ist Schwizerdütsch und bedeuted Patentante

Nach 8 Jahren Abwesenheit hat sich Remo Vifian – unser 
Verwandter und mein Patenkind – zum Tauchurlaub 
angemeldet. Der von Johann und mir lang vermisste 
Besucher und Taucher, ist Ende Januar 2019 mit seiner 
Lebenspartnerin Andrea mit voll Speed nach Hurghada 
geflogen. 

Als ich unserem seit Jahren treuen Mitarbeiter 
Mohamedin, mitteilte, dass Remo (links) und seine 
Freundin heute am Flughafen Hurghada abgeholt 
werden dürfen, glaubte er meinen Worten nicht. Er fragte 
staunend: „Der kleine Junge aus eurer Familie? “

Ja, Remo, mein älteres Patenkind, der viele Male als 
Kind und Jugendlicher mit seinem Bruder Marco und 
seinen Eltern einige Urlaube in Hurghada und El Quseir 
verbracht hatte.  

Freudig haben sie sich dann am Flughafen begrüsst und 
auch im SUBEX-Clubhaus, wo alle anderen ägyptischen 
Mitarbeiter gespannt auf die Ankunft warteten, 
erzählten sie sich Geschichten aus Remos Kinder- und 
Jugendzeiten. 

Unter den Wartenden befand sich auch der frisch 
gebackene Tauchlehrer und Mitarbeiter Yannic Vifian 
(rechts): der zweite Gottibub! 

Zum ersten Mal waren meine beiden, zu jungen 
Männern heran gewachsenen Patenkinder gleichzeitig 
für fast eine Woche zum gemeinsamen Tauchen bei mir.
Wir konnten einige schöne Tauchgänge erleben.

Beim Strandtauchgang in Sahl Hasheesh hat 
selbstverständlich Yannic die Führung übernommen. 
Ich durfte mich auf die kleinen Lebewesen im 
Sand konzentrieren und fand eine grössere 
Prachtsternenschnecke. Leider sichteten wir das so oft 
gesuchte Seepferdchen nicht und Remo muss somit 
nochmals zum Tauchen kommen. Er fühlte sich wieder 
wie ein Fisch im Wasser und meldete sich für eine 
mögliche Weiterbildung im Tauchsport an. Johann sollte 
ihm die Ausbildung eines Dive-Leaders noch vermitteln, 

was er ja schon als Jugendlicher wünschte, aber die Zeit 
dazu fand er bisher nicht. Als heutiger Dipl. Sportlehrer 
hätte er ja genügend freie Zeit! 

Auch abends verbrachten wir schöne gemeinsame 
Stunden.

8
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SUBEX VERWIRKLICHT TRÄUME

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg beweist das SUBEX-
Team in Sahl Hasheesh

Sara leidet unter einer spinalen Muskelatrophie, sitzt im 
Rollstuhl und ist deshalb täglich auf die Hilfe ihrer Eltern 
Rita und Raffaele angewiesen.

Diese kamen eines Tages mit Sara in die Tauchbasis und 
studierten unsere Preisliste. 

Als ich (Anina) das Gespräch aufnahm, richtete sich 
mein Blick zunächst automatisch vorwiegend an die 
Mutter. Bis ich zu begreifen begann, dass nicht sie selber, 
sondern ihre Tochter Sara einen Revelation Dive machen 
wollte.

Zwar war ich mir ziemlich sicher, dass das auf keinen Fall 
möglich sei, da unsere Tauchbasis nicht rollstuhlgerecht 

ausgestattet ist, dennoch rief ich Johann an, um mich 
abzusichern. Als dieser auf meine Anfrage dann aber 
meinte: „Wenn sie das wott, dänn probiäremer das. Das 
wär ä Prömiärä. Mit zwuoi schtarchä Mannä sött das 
auwä scho gah…“, freute ich mich sehr für Sara. 

Die ausführlich besprochene Mission gestaltete sich 
im Vorfeld nicht ganz reibungslos – das Anziehen 
eines Neopren-Kostüms ist ja schon für körperlich 
nicht eingeschränkte Menschen keine freudige 
Angelegenheit. Der Jetty war ausgerechnet wegen 
Revisions-Arbeiten gesperrt, was den geplanten Einstieg 

über die Treppe verunmöglichte. 
Kurzerhand entschied sich unser 
starker Tauchlehrer Simone (links) 
für eine Huckepack-Aktion, welche 
gemeinsam mit Beat und Raffaele 
sofort durchgeführt werden sollte. 

Als sich plötzlich Simones BCD 
verselbständigte und davon zu 
segeln begann, 
stürzte sich unser 

unverzichtbare Helfer Alaa (rechts) 
kurzerhand ins Wasser und kam zur 
rechten Zeit zu Hilfe. Bald darauf 
versanken Sara, Beat und Simone im 
Roten Meer und ich war glücklich.  
Fast ebenso glücklich war wohl 
die vor Kälte zitternde Sara über 
die warme Dusche im Anschluss an den gelungenen 
Tauchgang.

Alle Beteiligten sind sich einig: Es war nicht einfach, doch 
war es die Anstrengung mit Sicherheit wert!

9
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PANORAMA 

Der National Park von Ras 
Mohammed liegt genau an der 
Südspitze der Sinai-Halbinsel. 
Im Meer trifft der Golf von 
Aqaba auf den Golf von Suez 
und der Meeresboden sinkt 
auf Tiefen von mehr als 1000 
Metern.
Aufgrund der topografischen 
Lage ist das ganze Jahr 
über eine starke Strömung 
vorhanden, aber genau durch 
diese Strömung hat sich eine 
Unterwasserwelt entwickelt, 
die im Roten Meer einzigartig ist. Denn sie versorgt die 
Riffe best möglich mit den notwendigen Nährstoffen. 
Kein anderer Tauchplatz im nördlichen Teil des Roten 
Meeres bietet eine solche unterschiedliche Artenvielfalt 
wie Ras Mohammed.

Einer der 10 bekannstesten Tauchplätze der Welt, das 
Shark Reef und Yolanda Riff, befindet sich hier. Ein 
Tauchplatz, der niemals enttäuscht.
Unser Instruktor Salah freut sich immer sehr, wenn er 
unsere Gäste durch das Riff guiden darf, denn Shark-
Yolanda ist auch sein Lieblingstauchplatz.
In den Wintermonaten gibt es  Rekordsichtweiten von 
bis zu 50+ Metern und eine Vielzahl von Jungfischen. 
Aber zwischen Mai und August taucht man in 

riesigen Schulen von Schnappern, Barrakudas, 
Fledermausfischen und Nasendoktorfischen, und 
mit etwas Glück sieht man Graue Riffhaie oder auch 
Schwarzspitzen Riffhaie.
Begegnungen mit Thunfischen, Zackenbarschen, 
Muränen, Jackfish, Schildkröten, Napoleonfischen 
und Adlerrochen sind das ganze Jahr über häufig. 
Als I-Tüpfelchen lassen sich dann oftmals auch noch 
Delfine sehen. 
Das Shark Reef strahlt in äußerst lebhaften Farben. 
Weichkorallen, Seeanemonen und Seeigel bedecken 
jeden Quadratzentimeter der Wand. Gorgonien lassen 
sich an vielen Spalten und Überhängen finden, sind 
jedoch besonders häufig auf der Außenseite des 
Yolanda Rifff zu sehen. 
Das Wrack der Yolanda, nach dem das Riff benannt 
wurde, sank hier im April 1980. Das Cargo Schiff 
war mit Badezimmer Armaturen wie WC-Schüsseln, 
Badewannen, Fliesen und Rohren beladen.  
Drachenköpfe, Krokodilfische und Muränen lieben 
diesen Ort und sind oft gut platziert auf oder in den 
Rohren zu finden. Aber auch die vielen Weichkorallen 
sind atemberaubend.

Mit dem Boot fahren wir die Tauchplätze in 
Ras Mohammed 3 Mal pro Woche an. Als Bus-
Tagesausflug gibt es als Alternative die Möglichkeit 
vom Strand aus in der Marsa Bareika zu tauchen.

SPITZENMÄSSIG 

Das weltbekannte 
Tauchgebiet Ras Mohammed 
einmal näher betrachtet.
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BESUCH AUF DER boot 
IM VERSCHNEITEN 
DÜSSELDORF

Viele Jahre repräsentierten 
Johann und Verena SUBEX 
offiziell auf der boot am eigenen 
SUBEX-Stand. In den letzten 
Jahren war Johann stets für die 
HEPCA vor Ort, aber dieses Jahr 
besuchten Johann und Verena 
die boot mal einfach privat.

Für ein paar Tage befanden wir uns 
beide am bekannten HEPCA-Stand, 
wo wir, jeweils am Vormittag 
unsere Wintermäntel deponieren 
durften und planten jeweils dann 
durch die Hallen zu schlendern. 
Kaum angekommen, sahen wir 
schon einige bekannte Gesichter 
um uns und ein fröhliches 
Wiedersehen begann. Ehemalige 
Tauchlehrer und SUBEX 
Stammkunden hatten uns erkannt 
und wir hatten einander doch 
einiges zu erzählen.

Nach vielen freudigen Wiedersehen 
kamen wir dann nach einiger Zeit 
doch noch zu unserem Rundgang. 

An einem Stand, der große 
Tauchtaschen anbot, fiel mir eine 
Person auf, die alles sehr genau 
von oben bis unten anguckte. Ich 
erkannte unseren ehemaligen 
Basenmanager Ashraf Mansy 
aus El Quseir. Auch er war sehr 
überrascht, Johann und mich an 
der boot persönlich anzutreffen. 

Ashraf hatte eine dicke Winterjacke 
auf dem Arm und ich fragte ihn so 
nebenbei: „Und, wie fühlst du den 
hier in Europa im Winter, wenn die 
Schneeflocken vom Himmel fallen 
und das Thermometer Minusgrade 
anzeigt? “ Er antwortete. “Oh, es 
ist sau kalt und ich bin gerade bei 
der Abgewöhnung des Rauchens, 
da mir mitgeteilt worden ist, dass 
überall in Europa nur an speziellen 
Rauchplätzen geraucht werden 
darf. Auch beim Essen in einem 
Restaurant muss man vor die Türe 
in den kalten Winter raus, um eine 
Zigarette zu rauchen. Es wird mir so 
kalt und da habe ich beschlossen, 
weniger zu rauchen! Bei uns 
in Ägypten scheint fast täglich 
die Sonne und die paar kalten 
Wintertage im Januar bis März sind 
ja gegenüber hier in Europa warm 
und nicht kalt! “

Dies sagt ein 
Ägypter, der oft beim 
Tauchgang gefroren 
hat und welcher jetzt, 
nach seinem ersten 
Winter-Aufenthalt in 
Europa weiss, dass der 
europäische Winter 
einfach sau kalt ist. 
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100 JAHRE HANS HASS

Verleihungszeremonie des Hans-
Hass „Fifty Fathoms“-Awards an 
Prof. Franz Brümmer (Präsident 
vom VDST)

SUBEX-Gründer Walti Guggenbühl, 
Geschäftsführer Johann Vifian 
und Verena waren unter den 80 
geladenen Gästen des exklusiven 
Festaktes am 23. Januar (an 
diesem Tag wäre Hans Hass 100 
Jahre alt geworden) im Aqua Zoo 
Düsseldorf.

Der Präsident des VDST wurde als 
erster Deutscher mit dem Preis für 
seinen Einsatz für den Tauchsport 
ausgezeichnet. 

Walti (unten) hielt einen 
interessanten fünfzehnminütigen 
Vortrag über seine persönlichen 
Erlebnisse mit dem 
„Tauchübervater“ Hans Hass, 
dem er auf Elba in den 1970er 
Jahren das Tauchen mit moderner 
Ausrüstung beigebracht hatte.

PANORAMA



HAILIGHTS AM HAUSRIFF - ELQ

Direkt vor der Haustür unseres Tauchcenters 
im Radisson Blu El Quseir liegt unser Hausriff 
an der abfallenden Riffkante.

Wir möchten unsere Gäste mit ein paar 
wunderschönen Unterwasser-Bildern unseres 
Hausriffs eine Freude bereiten und einen 
Eindruck vermitteln. Immer wieder werde ich 
(Jessica) per Mail gefragt ob das Hausriff schön 
sei. 
Fakt ist – unser Hausriff ist intakt und strotzt 
vor Artenvielfalt und es hat ganz sicher seine 
einzigartige Schönheit. 
Diese wunderschönen Bilder hat alle unser 
Tauchlehrer Stefano Villani am Hausriff 
aufgenommen. Vielen Dank!
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JOHANNS DENKANSTÖSSE-
VERMISSTENMELDUNG

Ist immer eine Meldung, die uns aufschreckt.
Was ist passiert? Wer wird vermisst? Ist ein Verbrechen 
geschehen?
Aufmerksam verfolgen wir die Nachricht.
Vermisst wird seit 2 Tagen unser Dascyllus 
Trimatulacus. Er hat seinen Wohnort mittags nach dem 
Essen für einen kleinen Spaziergang verlassen und 
wurde seither nicht mehr gesehen.
Er ist ganz in schwarz gekleidet, mit zwei auffällig 
weissen Flecken. Da er noch sehr jung ist, wird um 
schonendes Anhalten gebeten. 
Hinweise sind erbeten an die Sonderkommission oder 

an jede nächste Polizeidienststelle.
Zur Beruhigung: Unser kleiner Ausreisser, der junge 
Dreifleck-Preussenfisch, wurde gefunden. Er befindet 
sich wohlbehalten in seinem Zuhause, der Noppenrand 
Anemone.
In diesem Fall ist also alles nochmals gut gegangen.

Nicht so bei folgender Vermisstenmeldung:
VERMISST WERDEN SEIT MEHREREN JAHREN 
TAUCHERINNEN UND TAUCHER, ZWISCHEN 20 UND 30 
JAHRE JUNG.
Ja, wo sind sie denn, die Jungs und Mädels, die nicht 
nur an der Spielkonsole die Herausforderung suchen, 
die Besten zu sein? Jemand, der die Wohlfühloase des 
Hotel Mama verlässt, um sich ein bisschen realen Wind 
um die Ohren blasen zu lassen?
Die im Selfie-Zeitalter sich nicht nur mit Musik-, Film- 
und Sportstars ablichten lassen wollen.

Jungs und Mädels, die schlicht und einfach das 
Abenteuer suchen und erleben wollen.
Ja, woran mag es wohl liegen, dass der Nachwuschs 
fehlt?
Fehlt es an Vorbildern?
Vorbilder, wie es Hans und Lotte Hass für die 
Generation, die unsere Väter und Mütter zum Tauchen 
gebracht haben, waren?
Klar, einer, der am 23. Jan. 2019 100 Jahre alt geworden 
wäre, ist heute offensichtlich kein Vorbild mehr für 20 
bis 30-jährige.
Schade, denn beide lebten das, wovon auch noch 
heute junge Leute träumen. Zu einer Zeit, in der 
Emanzipation noch so unbekannt war, wie die Tiefen 
der Weltmeere, hat Lotte Hass als Frau „ihren Mann 
gestanden”.
Getrieben vom Gen der Entdecker hat uns Hans Hass 
seine Erlebnisse auf Zelluloid festgehalten und damit 
Millionen in den Bann gezogen.

Wir alle kommen mit dem Entdecker-Gen auf die Welt. 
Denn schon als Säugling beginnen wir die Welt zu 
entdecken. Dass das manchmal wehtut, nehmen wir 
als Säugling in Kauf, denn nur deshalb entwickeln wir 
uns. Leider geht der Drang des Entdeckens mit der Zeit 
verloren. Wir brauchen es in der Wohlstandgesellschaft 
nicht mehr zum Überleben.
Ist das der Grund, warum das Entdecker-Gen immer 
mehr in der virtuellen Welt befriedigt wird? 

Diese Welt wird nie und nimmer das Abenteuer in der 
realen Welt ersetzen.
Das Entdecken eines Wracks, Hammerhaie hautnah 
spüren, Begegnungen mit unbekannten Lebewesen.
Tauchen ist und bleibt eines der letzten Abenteuer, das 
es auf unserem Planeten noch live zu entdecken gibt.
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LESERBRIEFE / ZEITREISE
Unterwasserstation in Port Sudan 1964
Im 59. SUBDATE ging es in Johanns Denkanstössen um das Erforschen von Möglichkeiten des 
dauerhaften Aufenthaltes von Menschen unter Wasser, wie es von Jaques Costeau in den 1960er 
Jahren in Port Sudan im Rahmen der Conshelf / Precontinent-Mission, versucht wurde.

Als im Januar 1964 unser schwer beladene VW-Bully 
per Kran in Port Sudan an Land gesetzt worden ist, 
waren Cousteaus Leute eben damit beschäftigt, die 
Installationen am Westriff von Sha’ab-Rumi wieder 
wegzuräumen. Das Gebiet war für uns noch gesperrt, 
deshalb konnten René und ich die vielen zurückge-
lassenen Teile der Infrastruktur erst 10 Jahre später 
bestaunen. 
Unsere 3-monatige Tauch-Expedition wurde trotzdem 
zum Erfolg. René und ich tourten mit unseren Vorträ-
gen nach unsere Rückkehr in der Schweiz länger als ein 
Jahr lang durch die Lande und vermochten mit un-
seren Fotos und dem Expeditions-Film viele Besucher 
fürs Tauchen zu begeistern. 
Aber dies ist wiederum eine 
andere Geschichte. 

Im Oktober 1973 brach der Jom-Kippur-Krieg zwi-
schen Ägypten und Israel aus und meine alljährlichen 
SINAI-Safaris waren dadurch gefährdet. Beflügelt durch 
meine früheren, guten örtlichen Kenntnisse von Port 
Sudan tat ich mich mit SUBAQUA-München zusammen 
und verlegte meine Winteraktivitäten alternativ kurzer-
hand nach Port Sudan. Ich übernahm die Leitung der 
Tauchbasis in den Wintermonaten 1974 sowie 1975.
Unser Hauptquartier war das berühmte, noch aus der 
Kolonialzeit stammende „Red Sea-Hotel” ganz in der 
Nähe des Hafens gelegen. Auf der Leuchturm-Insel 
Sanganeb erstellte ich eine Aussenstation für jeweils 1 
Dutzend Taucher. Von dort aus konnten wir bei guten 
Seebedingungen das Sha’ab-Rumi (Römer-Riff) in etwa 
einer Bootsstunde erreichen und fanden dort in der  
Lagune guten Schutz und sicheren Ankerplatz.

Dort, direkt neben der kleinen Einfahrt in die Lagune, 
hatte Cousteau einen äussert idealen Platz für sein 
Vorhaben gewählt. Das grosse Versorgungsschiff 
konnte in der ruhigen Lagune vertäut werden und von 
dort aus über Kabel und Leitungen den „Seestern”, die 
Behausung der 5 „Aquanauten”, welches in -10 Meter 
Tiefe fest verankert worden war, mit Elektrizität und 
Wasser (kalt und warm) problemlos versorgen.
Der „Seestern” mit 4 Armen, auf 2 Meter langen (ver-
stellbaren) Stelzen positioniert, enthielt einen Wohn-/

Essraum, einen Schlafraum, 
einen Umkleide-, WC und 
Duschraum, sowie einen 
Raum für die täglichen 
Tauchvorbereitungen. 
Die ganze Behausung 
benötigte 100 Tonnen Bal-
last, um sich auf Grund zu 
halten. Mit Verpflegung und Getränken wurden die 
Taucher 3 x täglich per Drucktöpfe mit warmen, leck-
eren Mahlzeiten per Taucherkurier vom Versorgungss-
chiff aus verpflegt. Schnell klagten die Taucher jedoch 

über den fehlenden Geschmackssinn beim Essen bei 2 
bar Umgebungsdruck in -10 Meter Wassertiefe. Ein Arzt 
untersuchte zweimal täglich den Zustand der „Aqua-
nauten”. Die Innentemperatur hielt man auf 26,7°C und 
die Luftfeuchtigkeit betrug 85%.
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Eine kleinere UW-Station für nur 2 Taucher war dazu in 
-25 Meter Tiefe positioniert. Deren Atemluft bestand 
aus 50% Helium und 50% Luft. Nach 12 stündiger Sät-
tigung bei 3,5 bar konnten diese beiden Taucher bis 
zu -60 Meter Tiefe ohne Zeitbegrenzung tauchen und 
danach ohne zu dekomprimieren wieder in ihre Be-
hausung in 25 Meter Tiefe zurück kehren. Mit Pressluft 
wurden dabei Tauchgänge bis über -100 Meter Tiefe 
absolviert. 

Wenige Meter von den Conshelf-Installationen ent-
fernt, beginnt am Römer-Riff eine langgezogene Koral-
lenplattform in ca. -25 Meter Tiefe in südliche Richtung 
verlaufend. Dort wimmelt es von Grossfischen aller 
Arten. Wir begegneten dort nebst vielen Weisspitzen-, 

auch Schulen von Hammerhaien. Ein sensationeller 
Tauchspot, welcher den Cousteau-Tauchern wohl eben 
soviel Freude bereitet hatte wie später uns.

Zwischenzeitlich wurden die nicht wegtransportierten 
Teile des Unternehmens, wie die imposante Zwie-
belförmige UW-Trockengarage für „Soucoupe” (die 
tauchende Untertasse), ein Geräteschuppen, die Tie-
fenbehausung sowie die Fischzucht-Reussen mit vielen 
Arten bunter Korallen bewachsen. 
Ein Eldorado für Sporttaucher. Noch heute macht jedes 
Tauch-Kreuzfahrtenschiff Halt bei der Lagunen-Ein-
fahrt von Sha’ab-Rumi. 

„Precontient II”, auch bekannt unter den Namen „Con-

shelf”, war nicht zuletzt eine grosse Meisterleistung in 
Bezug auf den Beweis, dass Taucher über längeren Zei-
traum unter Wasser leben könnten und mit Zwi-schen-
stationen in grösseren Tiefen mit den gewonnenen 
Erkenntnissen, der Bestätigung, dass Sättigungs-
tauchen funktioniert. Der Erforschung der Meere sind 
(wären) somit  alle Türen und Tore offen. Noch viele 
Jahre werden die zurück gelassenen „Andenken” Cou-
steaus von diesem Unternehmen den Sporttauchern 
Freude bereiten.

Übrigens - das ganze Programm kostete insgesamt 
1,2 Millionen Dollar und wurde von der französischen 
Erdöl-Industrie finanziert. 

Während des Projektes entstand der preisgekrönte 
Film „Le monde sans soleil” (Die Welt ohne Sonne). Bei 
dessen Première in Basel erhielt Gratis-Eintritt, wer 
sich in voller Tauchermontur an der Kinokasse präsen-
tierte. Natürlich waren René und ich sowie der gesa-
mte Tauchklub, der USZ (Unterwasser-Sport-Zentrum-
Basel) damals mit von der Partie! 
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FURZEN FISCHE?              #DoesItFart

Das SUBIPEDIA hat den Anspruch, Themen aus dem 
Tauchen und den Lebewesen im Meer aufzugreifen, 
seriös recherchiert und fundiert etwas näher zu 
beleuchten.
Also ist die Frage ob Fische furzen, kein Furz vom 
SUBIPEDIA, sondern ernst gemeint.

Zugegeben, übers Furzen gibt es nicht nur 
Ernstgemeintes aufzuzeigen. Auch ich kann es mir 
nicht ganz verkneifen.
So die Aussage: Laute Fürze stinken nicht, leise aber 
fürchterlich. Oder, zwei Jungs flanieren durch Shops 
auf der Suche nach neuen Kleidern. Da lässt der eine 
deutlich einen Furz fahren. Sagt der andere: „Oh love is 
in the air.”

Doch nun die seriöse Antwort: Ja, Fische furzen auch.
Bevor wir uns damit näher befassen, etwas Furzlehre.
Furzen wird umgangssprachlich auch pupsen genannt.
Die korrekte Bezeichnung ist flaturieren, resp. als 
Substantiv Flatulenz. Es ist abgeleitet vom lateinischen 
flatus, was Wind, Blähung bedeutet.
Flatulenz bezeichnet die verstärkte Entwicklung von 
Gasen (beispielsweise Methan, Kohlenstoffdioxid, 
Schwefelwasserstoff und anderen Gär- bzw. Faulgasen) 
im Magen und/oder Darm, wonach es zum rektalen 
Entweichen (Flatus) von Darmgasen kommt.
Beim Verdauungsvorgang beim Menschen, der bis zu 
42 Stunden dauern kann, entstehen Darmgase. Der 
größte Anteil diffundiert in den Blutkreislauf und wird 
über die Lungen abgeatmet. Die eigentliche Flatulenz 
ist ein Gasüberschuss von etwa 0,5 bis 1,5 Litern pro 
Tag, der eben über das Furzen hinten entweicht.
Einige Menschen haben die Fähigkeit, durch gezieltes 
Spannen des Darmschliessmuskels die Tonhöhe 
der Abwinde zu modulieren. Der bekannteste 
dieser Kunstfurzer, die früher auf Jahrmärkten und 
Rummelplätzen auftraten, war der Franzose Joseph 
Pujol, der unter dem Künstlernamen Le Pétomane (von 
französisch le pet ‚der Furz‘) auch im Pariser Moulin 
Rouge in den 1890er Jahren auftrat. (Quelle Wikipedia) 
Also nicht nur wir Menschen furzen, sondern auch 

in der Tierwelt ist das 
Flaturieren nicht unbekannt. 
Die zwei Biologen Nick 
Caruso (Virginia Polytechnic 
Institute in Blacksburg) und 
Dani Rabaiotti (University 
College in London) 
haben sich damit intensiv 
auseinandergesetzt und ein 
Buch darüber geschrieben.
Darin schreiben sie, 
dass einige Arten von Heringen das Pupsen so 
weiterentwickelt haben, um damit zu kommunizieren. 
Die Heringe schlucken Luft an der Wasseroberfläche, 
speichern sie in der Schwimmblase und können 
das Gas gezielt über den Analtrakt abgeben. Dabei 
entstehen Pupsgeräusche mit einer sehr hohen 
Frequenz, als ob „Menschen Luft durch ihre locker 
aufeinanderliegenden Lippen pressen würden”, 
beschreiben die Autoren den Vorgang. Diese hohen 
Frequenzen sind für Heringe gut wahrnehmbar. Sie 
lassen umso häufiger einen fahren, je mehr Tiere im 
Schwarm leben. Raubfische können die Töne nicht 
hören.
Andere Meeresbewohner nutzen die Fähigkeit zu 
furzen, um ihre Lage im Wasser zu stabilisieren. Der 
Sandtigerhai etwa sinkt auf den Boden, wenn er nicht 
aktiv schwimmt. Um mehr Auftrieb zu bekommen, 
schluckt er deshalb Luft und speichert sie im Magen. 
Will er nun wieder in der Tiefe ruhen, lässt der Hai das 
Gas durch den Hintern entweichen, allerdings nicht so 
laut, wie die Heringe das tun.
(Quelle: Artikel von Anke Fossgreen in der Sonntagszeitung vom 17. Febr. 2019 
unter der Rubrik Wissen.)
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 Das nächste SUBDATE
 erscheint am 31. Mai 2019


